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NAuusfuhrliche

Relation
von dem hitzigen

Gefechte,
Welches ſich zwiſchen den

Kaiſerl. Rußiſchen und Konigl. Preuß.
Trouppen in Pom

zugetragen,
Wie auch

Vorlaufige Na
des von den

Konigl. Franzoſiſchen und Sachß. Volkern
uber die Allürten

D aerfochtenen herrlichen Sieges,
Was dabey an Canonen, Munition und Proviſion erbeutet,

wie auch zu Kriegsgefangenen gemacht worden.
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nem nd, der nur ein wenig Aufmerkſamkeit auf l
Poſition derer Armeen anwendet, in Abrede ſeyn. Tagli
lauffen Nachrichten von hitzigen Scharmutzeln, lebbafften V
wegungen, betrachtlichen Eroberungen haltbarer Veſtunge
und herrlich erfochtenen Siegen, ein, welche. deutliche Prob
der Kriegs-Klugheit und weiſen Conduite der hohen Che
der Armeen, vor Augen legen, und mit einem glucklichen Au
gange der vorgeſetzten Operations-Plane einem jeden aufrie
tigen und treuen Mitburger des geliebten Teutſchlandes
grundete Hofnung machen. Die in kurtzer Zeit auf einand
gefolgten erhaltenen Vortheile der Kaſerl. Konigl. Oeſterr
chiſchen ſowohl, als Rußiſch Kayſerlichen, ingleichen der Koni,
Franzoſiſchen Armee, ſind zu dieſer ſchmeichelnden Hofnu
genugſamie und trifftige Bewegungs-Grunde. Man hor
dahero in denen Kaiſerlichen und Koniglichen Reſidenz--Sta
ten zu Wien, Petersburg und Paris, nichts als biß zu
Himinel dringendes Jauchzen und Frolocken, welches n
dem innigſten Dank gegen demjenigen, von dem der Si
kommt, verknupffet, und durch Abfeurung der Canonen u
des unter Trompeten- und Paucken- Schall angeſtimmt

Saaß die heurige Winter-Cainpaane eine der ernſthafteſteS  blutigſten und vielleicht entſcheidenden ſey, wird woe
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Te Deutn Landamus nech herrlicher gemacht wird, die
Herzen zu Loben und Danken zu bewegen. Jn Pommern
hat die Rußiſche Armee, unter Anfuhrung ihres ftapffern
Feld-Herrns Grafens von Romanzew Excellenz einen ſehr
betrachtlichen Vortheil uber die Konigl. Preußiſche Armee 5
erfochten. Denn da von Cuſtrin aus eine große Anzahl J
Munition- und Previſion-Wangen nach der belagerten und gn

3faſt in letzten Zugen liegenden Veſtung Collberg abaeſendet/worden, wobey das aus 4. bis 5ooo. Mann beſtehende Corps, 5

ſo dieſen Transport bedecken ſollen, rvon dem Preußiſchen Ge— ke
neral von Knoblauch angefuhret worden, geſchahe es zwiſchen
denen Stadtgen Golnow und Treptow, daß es zu einem hi—

J

zigen Gefechte tam, indem von gedachten Rußiſchen Kaiſerl. Z
at

Herrn GeneralFeldmarſchall von Romanzow beſchloſſen wor en
den, ſolches zu entrepreniren. Es gluckte auch dieſer kuhnlich J
gewagte Streich mit ſo auten Erfolg, daß die ſchwarzen und
gelben Huſaren, welche die Avant-Guarde ausmachten, und 2

So

von etwas ſchwerer Cavallerie unterſtutzet waren, von denen 5
gRußiſchen leichten Trouppen in Unordnung gebracht, und mit er
wenigen Verluſt Kaiſeri. Rußiſcher Seits ubern Haufen ge—
worfen wurden. Der Reſt dieſes Corps wollte zwar ſein Heil

1
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nochmahls verſuchen, und ſtellte ſich yartnackidt zur Gegen
wehr, allein die anruckende Rußiſche Jnfanterie und andere
regulirte Regimenter Cavallerie brachten ſolche gar bald zum

Weichen, und endlich gar in die Flucht, mit Zurucklaſſung
der ſamtlichen Munition- und Proviſions-Wadgen, welche
groſtentheils ſogleich in die Luft geſprenaget, oder auf andere
Art unbrauchbar gemacht worden. Die ſiegenden Ruſſen ver—
folgten die Feinde herzhaft, und bekamen nicht nur den com—
mandirenden Preußiſchen General von Knoblanch, ſondern
auch 2. biß 4000. Mann uebſt etliche 70. Staabs-Officiers
in ihre Gewalt, und ſchnitten alſo der belagerten Veſtung Coll—
berg die Hofnung, einen Succurs zu erhalten, ganzlich ab, er

ober
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oberten die ſamtliche Bagage, und dielten ihren triumphiren

den Zuruckzug nebſt denen Beute gemachten Wagen, Pferden
und ermeldten Kriegsgefangenen zur Haupt-Armee. Dieſer
ſo wohl ausgeſchlagene Coup wird die Einnahme von Collberg,
welche fliegenden Geruchten nach, ſchon wurklich erfolgt ſeyn
ſoll, um ſo mehr erleichtern, da der Mangel an Lebensmitteln
auf das bochſte geſtiegen, und ſchon Pferde-Fleiſch herhalten
muß, die bungrigen Magen zu befriedigen. Von der Konigl.
Franzoſiſchen Armee verinichern eingelaufene Nachrichten, daß
dieſelbe uber die Alliirten einen volllommenen Sieg erfochten,
welcher um ſo betrachtlicher, weilen ſich die Feinde in dieſer Ge
gend dadurch ganzlich auſſer Stand befinden, ſich wieder zu er
bolen, und etwas von Wichtigkeit zu ubernevmen. Denn da
gedachte Konigl. Franzoſiſche Armee wurklich uber den Rhein
vaßiret, und die Winter-Quartiere zu beriehen Mine, und da
durch die Allirten ſicher gemacht, ſo veranderte ſolche doch auf
einmahl ihre Stellung, paßirte den Rhein in erſtaunlicher Ge
ſchwindigkeitj und guter Ordnung zum andernmahl, und uber
fielen die ſichern alliirten Hannoveraner und Preußen zu einer
Zeit, da ſich ſelbige. ſolches am allerwenigſten verſeben hat
ten, und befochten eine coinplette Bictorie, eroberten das gan—
ze aus 73. Stuck beſtehende ichwere Geſchutze, machten viele
Kriegsgefangene, und behaupteten dadurch die Winter-Quar—
tiere bis an die Thuringiſche Granze. Was die allirte Armee
nach dieſen Verluſt vor eine Stellung genommen, und die Fol
gen dieſes wichtigen Sieges erwartet man ſtundlich mit der
großten Ungedult, welche denn ſogleich dem geneigten Leſer

communieiret werden ſollen, wie nicht weniger eine richtige
Specification von der Beute, Sieges-Zeichen und

denen dabeyh gemachteu Gefangenen.
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